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taler Fernseh- und Videoabstinenz erscheint
heute als illusorisch und weltfremd. Die Lektüre

des Buches von Postman ist allerdings
geeignet, beim Leser den Wunsch nach einem
fernseh- und videofreien Familienleben zu
nähren. Das wäre nicht sein geringstes
Verdienst.
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Im richtigen Sichtwinkel.
In der Höhe verstellbare Schultische
und ergonomisch durchdachte
Schulstühle in 3 Grössen sind für
uns längst selbstverständlich.
Das genügte uns nicht. Wir wollten
mehr und entwickelten das Embru
Tisch-System 2000, z.B. mit der auf
16° schrägstell baren Tischplatte.
Für den richtigen Sichtwinkel beim
Lesen in gesunder Körperhaltung.
Das ist nur ein kleiner Beitrag der
Embru-Technik an die Ergonomie
bei Schulmöbeln. Fragen Sie uns
nach einer umfassenden
Information.

euhro
Embru-Werke, Schulmöbel

Kompetent für Schule und Weiterbildung 8630 Rüti ZH, Telefon 055/3128 44



Mit robuster
Hartbox geliefert

Mit 15 verschachtelten
Klammern und 4 offenen
Operationen

Dank abgewinkelter Anzeige
und rutschfesten Füsscheti
auch als Tischmodell
bestens geeignet.

Klare Anzeige -
interne Rechengenauigkeit
von 11 Stellen

66 verschiedene
Funktionen

AOS®-lndikatoren zeigen
die Architektur
des Rechenvorgangs.

Leichtverständliche
Betriebsanleitung
(von Lehrern
entwickelt)

Klare, farblich
gut erkennbare
T"asrenbeschriftung

Eine Batterie reicht
mehrere Jahre Masse: 87 xl52 x 15 mm

Der Taschenrechner
genau nach Ihren Vorschlägen:

TI-30 Galaxy.
Angeregt durch Ihre zahlreichen

Verbesserungsvorschläge
für Schulrechner, ist es uns
gelungen, einen völlig neuartigen
Rechner zu entwickeln.

Den TI-30 Galaxy, der
um einiges klüger ist als die
herkömmlichen Schulrechner:
Ein kleines «Mathematik-

Schülern von heure die
Mathematik näherbringt und
sicherer macht.

gerne».
Ein Rechner, der den
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Von der Sekundarstufe bis zum
Studium.

Testen Sie ihn; Sicher wird
der TI-30 Galaxy auch Sie als

Experten überzeugen.
TI-30 Galaxy - eine

Klasse besser. _

Texas ^
Instruments
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